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Einführung

Dieser Wissenstrainer hat das primäre Ziel, die Polizeimeisteran-
wärterinnen und Polizeimeisteranwärter des mittleren Polizei-
vollzugsdienstes in der Bundespolizei (nachfolgend: BPOL) in die 
Lage zu versetzen, die Laufbahnprüfung im Fach Einsatzrecht am 
Ende des Laufbahnlehrgangs mit Erfolg zu bestehen.

Die Fragestellungen orientieren sich dabei an den Aufgabenfel-
dern der Bundespolizei:

Zu jedem Teilgebiet wurde eine Vielzahl von Wissens- und Erläu-
terungsfragen und die dazugehörigen Lösungskerne formuliert. 
Fragen der Intensitätsstufe 3 (anwenden und umsetzen Subsum-
tion) wurden bewusst nicht aufgenommen, da diese bereits Inhalt 
des ebenfalls im RICHARD BOORBERG VERLAG erschienenen 
Buches Einsatzrecht kompakt – Sachverhaltsbeurteilung für die 
weitere Ausbildung sind.

Auf die Abfrage des Definitionswissens wurde ebenfalls zum 
 großen Teil verzichtet, da dies bereits Inhalt der im RICHARD 
BOORBERG VERLAG erschienenen Bücher Einsatzrecht kompakt – 
Definitionswissen für die Grundausbildung und Einsatzrecht kom-
pakt – Definitionswissen für die weitere Ausbildung sind. Insofern 

Gliederung der Fragestellungen
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soll dieses Buch die Lücke zwischen reinem Definitionswissen und 
der Sachverhaltsbeurteilung schließen.

Einsatzrecht kompakt –
Definitionswissen für die 
weitere Ausbildung

Einsatzrecht kompakt –
Wissenstrainer

Einsatzrecht kompakt –
Sachverhaltsbeurteilung 
für die weitere Ausbildung

• Definitionen der 
wichtigsten Befugnis-
se und Straftaten des 
2. Ausbildungsjahres

• Wissens- und Erläute-
rungsfragen zu den 
wichtigsten Teil-
rechtsgebieten des 
2. Ausbildungsjahres

• Wissens- und Erläute-
rungsfragen zu den 
wichtigsten Teil-
rechtsgebieten des 
3. Ausbildungsjahres

• Tipps zur Sachver-
haltsbeurteilung

1 

 inkl. Formulierungs-
vorschläge der wich-
tigsten Befugnisse 
und Straftaten des 
2. Ausbildungsjahres

Der Wissenstrainer eignet sich sowohl zur laufenden Wiederho-
lung/Vertiefung des unterrichteten Stoffes als auch zur unmittel-
baren Vorbereitung auf die mündliche Laufbahnprüfung. Dieser 
erhebt nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. Es wird ein erster 
Versuch unternommen, einen Auszug der wichtigsten grund-
legenden Fragestellungen zu behandeln.

Das gesamte Format wurde bewusst kompakt gehalten, damit die 
Sammlung auch in jede Hosen- oder Jackentasche hineinpasst – ideal 
zur Vorbereitung auf die Laufbahnprüfung am Ende der Ausbildung!

Ein kurzer Hinweis zum Arbeiten mit dem Wissenstrainer:
Sie sollten parallel zur Lektüre stets den Gesetzestext zur Hand ha-
ben, um die Frage sowie den Lösungskern nachvollziehen zu können.

Des Weiteren finden Sie bei einigen Fragen einen QR-Code. Die-
ser verweist auf ein zur Frage passendes Lernvideo, welches auf 
dem YouTube-Kanal So geht Einsatzrecht! veröffentlich ist. Die-
ser Kanal wird von PHK Lerm betrieben. Die dort befindlichen 

1 Sachverhalte zum Zwangsrecht befinden sich in Lerm/Lambiase, Einsatz-
recht kompakt – Das Recht des unmittelbaren Zwanges in Fällen, erschienen 
im RICHARD BOORBERG VERLAG.
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Lernvideos dienen der Unterstützung des Lernprozesses und sol-
len die Lücke zwischen analogem und digitalem Lernen schlie-
ßen. Die Videos haben ausdrücklich nicht das Ziel, den Unterricht 
zu ersetzen, sondern unterstützen und ergänzen diesen.

Als kleinen Vorgeschmack auf die Lernvideos finden Sie nach-
folgend zwei QR-Codes, die sich mit den beiden – für die Lauf-
bahnausbildung wichtigen – Schemata befassen.

Lernvideo zum Schema  
zur Prüfung von präventiven  
und repressiven Eingriffsmaßnahmen
Für den Inhalt der durch QR-Codes verlinkten Seiten/Videos  
ist ausschließlich der Autor verantwortlich.

Lernvideo zum Schema zur  
Prüfung von Straftaten
Für den Inhalt der durch QR-Codes verlinkten Seiten/Videos  
ist ausschließlich der Autor verantwortlich.

Fragen aus den Themenfeldern der Grundausbildung können 
auch in der Laufbahnprüfung gestellt werden, daher empfehlen 
wir als Ergänzung das ebenfalls im RICHARD BOORBERG VER-
LAG erschienene Buch Einsatzrecht kompakt – Wissenstrainer für 
die Grundausbildung, um eine optimale Prüfungsvorbereitung zu 
erhalten. Die für die Verfasser wesentlichen Fragen aus der Grund-
ausbildung wurden hier nochmals aufgenommen, um das jeweili-
ge Wissensfeld abzurunden.

Bamberg, Januar 2021 Patrick Lerm
Dominik Lambiase
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1.   Bahnpolizeiliche Aufgabenwahrnehmung

In diesem Kapitel widmen sich die Fragen dem Schwerpunkt der 
bahnpolizeilichen Aufgabenwahrnehmung der Bundespolizei. 
Zusätzlich werden hier schwerpunktmäßig eine Vielzahl von Fra-
gen zu den Straftaten des Strafgesetzbuches und den Befugnissen 
der Strafprozessordnung dargestellt.

1.1   Allgemeine Fragen

Stellen Sie den Unterschied zwischen betriebsbedingten und be-
triebsbezogenen Gefahren i. S. v. § 3 I BPolG dar.

Betriebsbedingte Gefahren sind Gefahren, die vom Bahnbetrieb 
ausgehen. Betriebsbezogene Gefahren hingegen sind Gefahren, 
welche von außen auf den Bahnbetrieb einwirken.

Wie kann man den Begriff der Ersatzfreiheitsstrafe erklären?
Eine Ersatzfreiheitsstrafe ist eine rechtskräftige Verurteilung zu 
einer Geldstrafe, welche durch den Angeklagten nicht freiwillig 
gezahlt wurde. Anschließend erfolgt eine Beitreibung gem. Justiz-
beitreibungsordnung (durch Gerichtsvollzieher oder Kontopfän-
dung). Sollte diese Beitreibung nicht erfolgreich sein, erfolgt die 
Anordnung der Ersatzfreiheitsstrafe durch die Staatsanwaltschaft 
in Form eines Vollstreckungshaftbefehls.

Dies bedeutet eine Umrechnung der Geldstrafe in Tagessätze 
und Umwandlung in eine Ersatzfreiheitsstrafe.

Betriebsbedingte Gefahren Betriebsbezogene Gefahren

• Kabelbrand
• Abgerissene Oberleitung ohne 

Fremdeinwirkung durch außen
• Funkenflug

• Diebstahl bei Reisenden
• Körperverletzungsdelikte zum 

Nachteil von Reisenden
• Einwirkungen von außen auf den 

Zugverkehr

Beispiele: betriebsbedingte und betriebsbezogene Gefahren
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Wird bei der Kontrolle die Fahndungsnotierung festgestellt und die 
Geldstrafe freiwillig gezahlt, wird der Haftbefehl nicht vollzogen, da 
er durch die Zahlung abgewandt wird.

Wie kann man den Gang des Strafverfahrens darstellen?

Unterschied
Vollziehung und Vollstreckung

Vollziehung Vollstreckung

Die Verhaftung erfolgt
friedlich, ohne Widerstand,
Maßnahme wird vollzogen.

Die Durchsetzung des
Haftbefehls erfolgt mit

Zwang.

Unterschied Vollziehung und Vollstreckung

Strafvollstreckungsverfahren

Das Vollstreckungsverfahren beginnt nach Rechtskraft des Urteils.

Erkenntnisverfahren

Vorverfahren/
Ermittlungsverfahren
• Sammlung von 
 belastenden und
 entlastenden Beweisen 
 im Strafverfahren
 (Beschuldigter/
 Angeschuldigter).  

• Prüfung durch Gericht, 
 ob Anklage zur
 Hauptverhandlung 
 zugelassen wird
 (Angeklagter). 

• Verhandlung vor 
 Gericht bis
 Urteilsverkündung 
 (Angeklagter wird ggf. 
 zum Verurteilten). 

Zwischenverfahren Hauptverfahren

Gang des Strafverfahrens


